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E!I!lanlllk""Üin  r am \\a!lrlu !I\ "nllLg bcrg I'r.
J  an he rr: " 1 ft u ng I l! r ge rnCIIHl u tF. i g:<' 11 \ \ oh IlU J\ g   b.\ U

.-\rclllteb.t B.lllrat _\lltteJstduer, Kot\igob rg- 1';-.
Phot. Tllp(>!l<)]" \[iitler, Ki>l1ig IJer  P .

Benzol. bzw. Rohölbagger für Straßenkanaibauten.
Von Oheringenieur Hans Nauhardt.

In l'i11L'111 \ )rnJ}!-':C:J.ilIl-"Clltell Artikel lllbtell'r fdchzeitscLnit i,,!
ein Kannlb<l.t:.\.:"ter lll'sdJriebtell \\"on.k!!, ul:r wc1teren gntCI1 f:iJ1gan.
im Tiefbill1.t:!C\\ erbe .-;duudcll lldt. Ganz besonders wird der Bag­
;;.er mit lJ,Z Llml Ordfer gebuft. dter durch seil1te  roBe LcistnllC::
l1ml seine an(kJ ordClltlkhte BraueJlbarkcit hil de!! StrdßeukallaJbad
SchOll 111,\lH.::hc Baustelle. die Verlust zu brilH.;-cll drohte, für (lelt
Cmerllc]1I1Il:r doch !Joch :tu ellJl..'r Arbeit mit Oc\\.iIJll g-emaeht har.
AIL elJ1eill ge:>chützt wird die leichte H,llJd!wlmn;.: der SteIleIlln:,;
\'0111 .Ivla chi!listcllstande ,111  und die v JlIstiil1dig maschinellc Bct i
tigl\ll  aller Bewcgungcn l'ill"chIicHlich der Bediellllug Je  Grd­
fers. Z1I dIlgchemJen Ulltcr:-.uc::!ntJl.t;ell an im ßteukbc bdindlkhcH
......la dlillell !Iar die Art des GreHers Ver,lJllassulIg .\.;egebcJJ, bz\\'.
war %11 cllt\l'hcidcl1, ob für den Stralknkanalbaggcr der Eins eH­
o,.:rtel!er oder der ViersciJgreifer dcr rkhtige Greifer i t. Trotz der
iiir <lmlcl\:: Zwecke Ull.$trteiti  groBen VorzÜge der letztgcni.!untcH
Orejierart wurde f%t:,;cstellt, dan unbediugl dcm t:illseiJgreiicr deI
\.orzug :-;tegehel1 wClden muß. Bei schmalen Kanalg-lllhcll und
'.2;<lIlZ besonders mit RÜcksicht auf Ver l.:;ha!lI11;'>; und ..\us::-tcif!ll1
1. J. eS ertudcl"!ich, deli Oreifer beim Ejl1fa;u.cll iH tJic Grube bdkb\.(
iU dreJH..'I1, \V<l  in H)]]koUJmeller \;\,leiSte llur mit dte!ll !:ill <.'II- .!,kl
l i1Jkc!tcJi!.;rL'ijer l!lÜ .lkh ist, Liter siell ill1 VerbinJHIlg- \\ id1d ,\\ [­
"chen Kc!te IllId  eil belkbi\!'" drdlell !;i/h. Durch dk l,nI\SllUf..ll"il
UHU J"lL'r:-:.ielIullg l'iner Tr;llJ>,jJortl'illrkhlllll  11:1<.:11 :\bhddnJ1.:': I\I..
Nr. 22, llIit derteJl Jlilk deI" Hal1:-tdku\\'l'....II",'i uhu,' IklUl)!Il,! '"

des Ba\{;.',"l'rs mÖglich ist, g:lal1bt die t!er::-,dl<.
Ma\dIWCJI- und Kranbau-A.-G.. Dlisseldorf t3;,,:'"
sJ)roc!Jell ;.;l'redn zu \\erUI.:II. die bis ICI", ; ' : ::'
delll Zustande, \\ ie der Ba;.>;;.>;e! alli 1\.1.,  \
derselbe durch Pferdte-, TJtecker­
::-wlle zn Bau<;lclJc in kÜrze::-tt';"
Smndell lIac!! AlJh abc der
d!CI" Ba;.>;ger aui der lI<.'uca

Abbildlll1g KI. c  Nr. !

. '. . .
.' :" ;x,:;:;cr , Gle

An­
in

WedjsL'
B:lll tellC' \ lIlil

J3ctnC'b :-c'!;_
ki dt'r Arben. Auch

An mit l{.,u!1cl1­
Pi<.; \.oralh et?lil'­

ud<.'r b<.im Or..::l1b l.l4"gcr
nicht \l)rlI:mdet!. \V;:IS

l dl!PCHb lIld SJ)l"ldl'. sL'i

!\\ ,'-...knl:i!)i   lb fallr::-....hicilcU U..Xisen.
\UI1,11<.'11 n<rkg-cll bs::.el1. UroJk Schi<.:ncu­

Ci! L}U.o:rdibe! .c.<.'r, die Üle \\:r\\ eml11l!g \ Oll Ratt­
siud !!Il'ht erforderlich.

b,\l1<."1 brdr, s(  dejß mit die"en .'''::- tOriblr..;(:e
1.1 <.'tl'..:.C  lr,!Jkll (hkr 111 sokhe, d!e dUl"ch ::::'llalkubaha­

I C\:-\\. \<.'r<.'I! t \\"t'ldtell, k,Ullll dIV,LlI,\l!il..'lI i:-r.
!'"tu  kll l),I1' . .:Jkn\\el'l1"cI hktL'l dei>. t auP";l!baml hL'!l\c Vor­
I<.'lk'. S\lillkl il lkm mlt Tr,U!SptH.tdllrkJmill'-!: B,1 ':­



Dcr Raup\CllJa.o;:xer hat in der I(ege!
von 20 d. h. ullgefahr J,2 kill

Tlfll1sport eine,=> bci einer
VOll 10 kill braucht man also rund 10

an eir,em Tl( ckcr oder angehÜng-tc
dagegen in einer Stunde WCI den. Zu

i::.t Hoch, daß der Rallpcukanalbagp:el in beichten Stra­
ßen der Tages flllldeil we cn .<oeiner gelingelI r:1hr­
9.c::. hwi1Jdigkeit, l auil1 tr8.l1sporticrl werden [(anno

4. Dcr l anpenbagger wohl il1 allen Fällen lIeben der l(;111al­
allfg steUt cin Aufstellen Über dem Kanal kcmmt

in frage. Die P!alzverh:iitni::.se werdcn diese AufsteJJIlJlgs­
an selten znIassc1!.

-  l --­
Ueber die GroBe des GreHers ist noch zn sagen, !Jaß es im

Allg-emeilleIl naeh den Erfahrungen nicht zu em­
pfehlen ist, g-rößer e als fur 0,2 cbm InhaJt zu verwenden,
einmal werdeH diese in ihren Abmessungcn zu g-roß l1Ild <lotS an­
dere Mal wild da::. eigentliche Baggergcl ät zu sc!!wer lwd unhand­
lich.

Mit dieser weite1 Cll Abha[ldlIlllg .<:,ollen un erer Leserschaft
die weitcr gcsam111elten uml Verbesserungen an den
Ul'schriebcllcn Kanaibagg;ern werdf'1l

r---­
I

Der Hausbau auf Lager.

Rr.3 Jh.14

Am 10. Dezcmbcl hidt der Rheinbcl1-Westp!1ÜJische Rw­
gewerbe verband in Mi1lheim rr. d. 1-(. seine Jahresl1auptversarnmhwg
ab, die VOI1 dC!1 Mitglicdern sehr stark besucht war. I3ine Reihe
maßgeD(;J1der Behördeu IJatt" sein Interesse durch persönliche Ver­
tretuug belwndet. In der öffentlichen Erörtcrl1IJ  wurden zwei
frageIl !ter8usgc:,-tellt: die Probleme unserer natiOllClien !lnd dcr
internationalen SoziaJpolitik 11l1d die BemÜhungcn um eitre wch­
nische und wirtschaftliche RatjOl18Hsierung des Bauel1s, Uebcr dZlS
erste Tl1cma sprach in schr llJaßvolJer V>; eise dcr GeschäflsfiJhrcr
drr VcrcilIigl111.\t" der ArbcitgebclVCrhäIlde I egierullgspräsjdel1t z. D.

ßrauwciler. Die faelllichc!l Probleme eröderte Professor Gropius,
der des Dess;:l1ler lkllll1aliscs. Es war zu erwarten, dZlß
seine \Viderspruch iaJlden, aber es blcibt doch vcr­

fragcn VOll eiuer jn der modernstell Eutwicldung"
des so exponiertc!J PClsöuliehkeit v.ic Prof. Gropiu::.
zur Eröricrtll!g 7.U steIlen.

Die VOll Gropius propagicrtell Reformcn geJwli Buch zwei Rich­
tungeJr. Einmal wj]j er eine betrieÖswir(schafHiche lind beirieb::.­
techJ1ischc Rationalisierul1g des Bauens iu groß cu Siedlungen

(lurch Normung des einzelnen Hauses und aller seiner
Anwendung VOll GroßmaschiIlel1gerät und <lrbeit- und

Baustoffe (Betoll und Stahl), AufstCl111lui eine.:,
vor Inangriffll<1ll1l1e der Bauarbeit tlsw.

dic dem Baugewerbe im eiuzelncll uicht
l1äugt aber noch von anderen als

\virtsellilftlicJwn l'l1omelllcJi ab, nämlich VO!I
dercJI lösung JliclIL allein vom B.w

viel rnelJr von der Baumasc/rJneI1­
Zalllcll, dieiiber dic:scs l'ationalisierte
:,leht das BÜugcwefbc, wIe lluch in

zum Ausdruck kam, sehr ){cgclliiber,ist eine niellt möglich
daß durch J:ituccilnung von
Ball!wsteIl herausgcrcdl!rct

iJ!dllstrie
Balien
der
iu elcn
11)1c1 sehr oft sich
l111hüzahHclI frciwiJIÜ;,cll

wurden, die eincr objektivel! PriiTLwg nicht standhalten. Prof.
Gropills berichtete Über dic Hach seinen Ideen gebauten SiedhlUgen
in Dess<I11 lind Stuttgm t, daß das 5-Zim1ller-tIans einscllließlich
Grundstück (das qm allerditl s nur 1 J-<i'vl.) bei solider Ausführn!ly',
mit Bad lind \VaschkÜchcneinrichtuIIR, schhisseIicrtig für 9500 RM.
abgegeben werden konnte. DeI" Erwerber eines solchen Hauses
Ir at nUf 1000 I M. bar aufzuwcnden, das RestkapHai ist mit
27,20 I M. J1lOIJatlieh zu verzinsen. Im allgemeinen .!;I<illbt Prof.
Gronius, daß dllreh die Anwendung dieser Melhoden lind die
Typi::,jerul1g eine BauverbilIigung UI11 50 ProZCIlt Zll crziele11 seL

VilesentJich radibier sind die Absichten VOll Gropil1s, die auf
eine vollkoJ11li1cHe Typisierung des Hallses uud die fabrikatofische
Iierslellllng aller typisierten Einzelteile hinausgehen, die deli Bau­
VOnWng damit zu[ Montage vereinfachen. Gfopius J::,t der Auf­
fassung, daH das öffentliche Interesse heule nach eincm VOl!1
Lager lieferbaren vVohnhmls verhiJ1.[re, das in Vorratswirtschaft
her;;esteIH, uuabhängig VOll Saison lind WHtertll1.!; jederzeit auf
Abruf zn festem Preis !lnd Liefertermin bezogeIl werden kann.
DahilJg.ehcllde Versuche sind besoJ1ders in Amerika angestellt wor­
del1, bei uns in Deutschland l1allel1 die Vereinigten Stahiwerl(e
diesen Montagebau vielleicht am weitesten e11twickclt (das Drei­
zimmcfhaus kostet hier sch[ü sc1fortig 6500 RM.). Alts der Frank­
furter Bausbau-Pabril( zeigte Gropius eine Reihe von LichtbildefIJ.
Er kOlTImt aber selbst zu dem SehluH, daß wir hellte noeh Hieht
soweit sind, einem Stoff und einer Bauweise eindeutig den Vorzug
zu gebcn, sodaß wi[ tatsächlich c1aran gehen kÖ!lrlten, dieses Halls
in Sericnfabrilwtion zu cn{wickeln. Gropius ist aber der Al1fR
fassung, daß wir dahin IWl1Jnlell werdcn und tnüS.sCll. TIr der Ver­
.sammlung- I am zum Ausdruck, daß sich das Baugewerbe KeRen
dh.:se Entwick!ung durchaLls niehl grundsiitr:;lich sperrt, es erwartet
HIlf, daß es zu diesen VcrsuellCH ZIlgC%ogen wird [lI1d daß, sol<In.t:"c
keine eil1deniigCll cf.l{ebujsse feststehe!l, diese Dingo [lich! in
citlcr Form propagiert werden, die nicht im EiuklHIlg" mit dl:J1
I\CslIJ(aten steht lind die ucshalb geei.lmcl ht, das BatlclI nach der
alten Methode llllberechUgterweise zu diskreditieren. H. Iiermes.



Kiefernnade1- Bauelement.

---- Si!­

Eiße interessante Erfindung im Baugewerbe.

Uns wurden vor kurzem Proben einer Erfindung vorgelegt,
die für den V./ohnul1!:; b<lH vieJJclcht von einiger Bedeutung werden
kanu. :Es ha ud eH sich am eine Venvertung V0I1 Kicfcrnnadeln
fÜr ein festes, billig-es, wärmeschützendes Baumaterial. \Vif bringen
einige kurze Au führungen die das \VcsenUichc erkennen lassen.

V\.'ie ans alten Schriften hcrvofReltt, haben die Aeg-ypter schon
vor etwa ZOOD JahrCil den liarZge]lalt der Bäume uud Blätter
!1!ltzbringclld zu Bauz\Vcckcn verwendet. [s wurde lIUD beobach­
tet, wie unsere heimbcheu Kiefernn,tdeln zum Eindecken der Ru­
hCI!- uud Kartoffelmieten im Winter gegen t:indringcn dcs Frostes
hJ die Mieten nud allch als soge11anntc SctzwaJld an alten Baljern­
hällsern zum Schutz gegen die Källe Verwendung finden. Durch
die feuchtigkeit hervorReru[en durch Schnee und Regen, wird
d;:lS ill deli Nadeln befindliche lIarz frei gemacht und ycnvalldeJt
sich zu wertvoJJern Klebe tofL \\lenn I1lan nllU im IOrühjanr die
Kiefefnnadeldecke der Mieteil ahnc)l1l1c/l "\vH!, wird mall zum Er­
sÜmucn fe tstelIcll müsscn, daß an." der Iockerctl Kiefenmadelstreu
eine festc Platte g-e\vordcn isl, die mit \Verbeugen allsciI! l11dcr
geh;:tuen werden muß. Die Zl1bcreHllflg zu Bauzwcckcn geschieht so:

Man ]!immt die KicTef/IJladeln in ein Geiäß, gießt kochendes­
Wasser mit Zll alz von Chemikalien dariiber, läßt die Masse ab­
kÜhlen uud mischt (;inen Teil Zement, Gips oder hydrauUschen
Kalkmörtel hinzu. Nach einigen Tagen erhält man eine steinharte,
IeHerfcste, leichte, schalldämpÜ;nde, i<;olierendc, .nagcJbarc, . im
Winter warmhaJtendc und im Sommer ],fthll1aHelldc Baurnassezum
Herstellen von Außcn- und Innenwändeli, Decken, fußböden, Innen­
auskleidungen von Stahlhäu erfJ, holieruJlK yon VielrstaHdecken,
gegen DUl1stfeuehti.£;keit, zum Schutz der auf den Bödenlagernden
Heu- lI ud :Futtermittel gegen fäulnis, sowie liersteUen vou KIein­
vicl1slällen, für Sch\veiue, Hühner, Kaninchcn, WochenendJlüuser,
Sporthallen, Eiskelleranlagen, Tclep!JollzeHcn HS\\:. Die Herstellung
ist bedel1telId billiger als jede andere Hau<!r!.

Auch wird dureh die erfindung '\ ermiedelJ, dar: Lebensgefahr
durch feuer entsteht, wk es wiedt:rholt an Iiolzbauten beim liehen
yorgekomnlen ist

Der t:rfinder P. Räbiger, Berljn S. 59, Dfeffenbachstr. 66. hat vom
Deutschen Reichspatelltamt das VcrfahrC'11 unter dem Aktenzekhen
R. 71706, NI. 1012fiR2 KL. 37, b. G. LVI. ge::,chützt erhalten.

Verschiedenes.
Stärkere Berücksichtigung des ftandwcrks bei Auitragsver­

gehl1n en der Reichsämter. Im Haushaltsausschuß des Reichstages
wl1rde letzter Tage eille f:utschließIlII.Q; der \virlsclmfLlichcn Ver­
.ci!li. ung angenommen, wonach das I eichsvcrkehrsmiHbteriutn er­
::-oncht wird, bei Vergebung yon Aufträgen durch VenvaItnllgsstellen
des Reichsverkehrsministeriul1ls das ortsalls:issige Handwerk lind
Gewerbe iü größercl11 Umfange als bishel zu berÜcksichtigen IHld
dabei soweit tLls urö!dich dl!!ch AuHei!rwg dcr Al1Hrijge in kleinere
Lose die en Kreisen die Ueueluahme VOn Liefenlll:,<clI ilud
Leistu1Igen zu erIeichteru.

Neue Mittel fiir den Wohnungsbau, I:ille Aktioll dcr Lc'\,"us­
versichernngsgesel\se!Iafrell. Ztlf Förderung de::. \VOhilll1Jg b,l!1es
haben sich die Lebensvcrsichelungsgesellschaften: Aachener und
Mlinchellcr, Alba-Nordstefll, COl1cordia, Oerlillg-Konzern, Janus­
liamburg, Magdebllrger, Münchencr, Nelle Atlas. Phimix-\Vic/].
Schlesische. Kölnische und Stuttgarter Remcl1anstQlt zu einer Ar­
bl'itsgemeinsclwH 7-11Sa111!J1Cngcschlosselt. um di  DnrchfiihnUlg des
\Vollllllngsballprogral11\1lcs des tiauptverbandcs Deutscher ßall­
KClJosseuschaiteu mit Hilfe der Lebcuwcrsichcnw.1; Zl! erleicJJtcru.
Mit der Durchführung der Arbeiten ist die Reichsheim A.-G. fijr
Siedhlllgs- und B81lkreditc betraut worden, die sich allf diesem Gc­
hiete bereits seit .J<lhren betätigt ]1fIi. entsprechend den nCI1Cl1
Aufgaben ist der Allfsidlt rat der Reichsheim durch Zuwahl YOIl
Vertretern der beteiligten Gesel!schaftell,  owie des liallptverball­
des Dculsclwr ßal[gello sellscl};}ftell erweitert worden.

Zur Konkursstatistik des Jahres ]927. 1111 Baugewerbe hat die
Zahl der Illsülvenzen im De1;ember lIuLl danlit auch im 4. Quartal
.dC]l Höchststalld des Jahres ]927 erreicht. Diese ZtHtahme der In­
salve uzen 7.ei.\',l jedenfalls deutlich, wie ernst die Wirt:-:c1Jaftsl:lge
im Baugewerbe bt. Dic Konkursstatistik weist für das Baugewerbe
im Dezember eine Zllnahme der Konkurse VOll 27 im Voril1onat auf
4G (i111 Oktobcr 29) auf, währeIld die Statistik der Vergleichs­
verfahren in gleicher ""'eise eille EdlÖlmng der Zahl der eröffuetcu
Vergleichsverfahrcn VOll 5 im Novcmber auf 14 im Dc:r.cmber (im
.Oktober 6) erkenllen läßt. In der Jahresstatistik 1927 der Kon­
kurse und Ven leich vcrfahren bzw. GcscJiÜftsilufsichtCll ist das
B811.l{cWcrbe insgesal1Jt mit 218 IrtSOiVCI1ZCll vertreteu. Die Kon­
knrse beliefen sich im Baugewcrbe zahlclll1iäßig im 1. Quartal auf
.39, im 2. Quartal at/f 30, im 3. Quartal auf 47 Illld im 4. Quart<}l
auf 102. Die gleichen Zahlenwerte für die Vergleichsvcrfahn:'ll.
hzw. Gcsch iftsaufsichteil lauten 12, 13, 14, 25. Die In:;:olwl\/­
ziffer des Jahres 1927 hegt im Baugewerbe damit Über d....r .k"
VorjalJres. Dic KapitalverÜnderuugeJl \varen im BaH e\\.t'rht'
Dezcmber dagegen gering. Kapilalerlröhl1ll£,cn wllrde{[ mIr
im ßelra,\\"e VOll 69000 RM. (im VOflllOlwt zwei illl Bl.'!r.l  \"\1H

.0,98 MflJiol)Cll I M.) vorgCJHJ!Il111el1, wiillrend
Jm Dezcmber nicht (im Nowmber eine im lktr<l.l!.' VOll i\HUiow.;u
,RM.) ZI! vcrzcichucl! WarCI!,

Wettbewerb.
leipzig. Der jetzige Zust8nd des und der iVlesse­

[><luten an der Straße des 18. Oktober, aus dcr hislori­
schen Entwicklung ergehen l1I1d kann unter Gesichtspunkte
\"ertreteu werdcn. es herrschl jedoch darÜber,
daß sowohl die städlebauIicllc, wie die architektonische Dl!rch­
bilduIJg der TechlJi chen Messe nicht auf der Iiöhe steht, die Lir
den Rahmen einer \Veltmesse gefordert werden kanu. Die l'vlessc­
uud AussteIlung-s-A.-G. hat deshalb beschlossc]], einen \Vetibewerb
fÜr die ßebauung des AUSstelJunp:sgelällde  ausZl1scJlrcibcn lind
hierfiir 30000 KM Oe 15000 R.M Meßamt und Nles$e-A.-O.) an
Preisen, EntschädiRUngen fÜr die Prebrichter [[s\\'. <mSL!tWerien.
Im einzelnen wird zn diesem \\'-ettbewerb von der Messe-A.-G.
noch besonders darauf hillgewiesen, daß sich die Bebauung des
AnssteliuJI£"sgeländes sowohl Hacl1 den BedÜrfnissen aus­
steHenden Industrien. als atlch l1<1clr
teil richtcn mÜsse. Im VordelslUml des stehe
allem die Prag-e tIer GesraltlUlg des ElIlganges alL der
18. Oktober, ::.owie die Platz- lIud frolltgestaJtung all der
haillcr Straße .;;egetILiber dem bereits
Ei!1 drim!.cndcs BedÜrfnis fÜr die
greßg.c:btilldc mit Vortrags saal, SilZllngS- uud
U:.\\'. Bei großen mit der Messe verbundenen
sich da::. Fehkn derartiger Pämne stets als dJ:
herausgestellt. Es ist geplant, deu \Vctthew2T2
wic beim Percrshof für Lcipzigcr
1O 12 auswärtige Architdnen
des \Vcttbcwcrbs ist die
den interessiert. Der Rat hat
VleUbewerb zn beteiligen und

AussteIlungs- und .l 1:;'5$eW sen.
Eine "l(leinwo!mungssdldLC der hsstellung ,.Heim und

Technik", lUünchcll 1ns.. Lk r ln u.:r VOltl
1. Jall! bis Emh:
slellllug ..rr"im
eille Aelluc:nm...::.
nischen
des- HL'ill;C-.
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Bauindex.
1913 100

11. 1.28=172,7
25. 1. 28 = 172.8
8 2.28 = 172,8

Baustoffindex.
1913   100

11. L 28= 157.5
2.'1.1. 2ö = 157.5
8.2.26 = 157,6

fragekasten.

in

"Frage Nr. 36. In hiesIgen Sperrplattenwerk ist in der
Schalere!, in wc1c]1er eine DampJtrockenpressc aufgeste1lt
ist, die Schwaoenbildung so stark, daß die Arbeit in diesem R,aum
hierdurch stark behindert wJrd. Bei niedrige]" Außentemperatur
(Yrost) kondensieren sich die Schwaden in de.m unterscW  ver­
schalten Dach und tr(\Dfcn ab. Der in Frage stehende Ranm hat
eine Größe von 27X16,50 m. Er besitzt ein Pultdach mit einer
nicdrj stcn Höhe von 5,10 m Ilud einer höchsten Höhe VOn 6,10 TIl.
Unterseitig Sil1d die SvaHcn rillt einer 2,5 cm starken _ Bretter­
vßrsc/lahUlg ohne Verputz versehe!!. - Das genannte Weri;: for­
dert uns nl!ll auf, ein8 Ausführuug vorzuschl<ty:clI, die die Schwa­
dcn ahleitet und das Abtropfcn verhindert. verl::l!1gt abc1 v;lcich
zeitig iür die Anstüh1'lll1g eine Garant,je. Wir h lP0nl nun folgende
AusführUJJg vorgeschla.Q:ell: Auf dic in einer Höhe VOll 4 In
liegenden Bindezangen eitle Onerlage VOtl liölzern zu' legen und
auf diesen liö]zern eine dichte SWlpdecke herzI1steIlell. Der hicl­
durch gehiJdctc Luftraum zwi chen der nen.eH Decke und dem
Dach erhält dann eine niedrigste Höhe \'on 1,10 m und eine
höch:::; ; 2,10 111, Zur Absaugung der sich bildenden Schwadcn
dachten in der neuen Decl<e vier elektrisch angetriebenc
VentiJatoren eill%.uscJmeiden, die die Schwadc\1 seilwärts durch
entsprechend weite- Kanä1c ltilJ<1JuISSallgcIl. - Wird dic e Anord
1llUlJt zur ße::.eitiK1Jll.Q; der SdJ\vadcn al!...,>rcichcn, bzw. wird die
Abtropfunl!; 11icrdurch be;;:eiIJig;t werdcn.? 1i.L1. S. hl' L.

frage Nr. 37. .In einem Schulbausneuban, dessen tidgeschoß
v CT Klassenrällillc hai, so11 im onriiberliegendcll Geschoß die
Turnhalle untergebracht werden und zwar hat dk- TlIrJJhalle eil1
usmaß von !GX15 lTI. !Ja aber die Klassen und die TnrnJla1Jc
Z11 !?:lcic1len Zeiten benutzt werden sollen. soll dic Isolierung so
cwäh1t werden, daß der Unterricht in den Klassen durch das
obere Turnen nicht gcgört \\lirel. M.efn Auftra!!; cher hat mir die
K()l! tfl1ktion der Decke. wie jol d miÜ!;etcdlt: 18 cm hohe Ijohl­
steine, darübcr 6 cm AIlfbcton_ Die Isolicrll11j{ lllJd det fußboden
ist wie foJ.Q:t vor;!:csehen,: Auf dcn Aufbetoll 6 em slflrl(e gBprc:f1te
Knrksteinpli\tteJ] (Korkplatten), über deu Korkp!iltten LagerhÜlzcr,
10/6 ClI1, z\\"isdcJl den Lagerhölzern .in 6 cm t ?he Kessclschla kc:­
Ausiül1Lllig, 4 em Lufral1l11. Auf die LagerllO}zer ullbearbcJletu
J)je1l1n , auf dqe Dielung einen 20 mm  tarken Stcinholzcstrich. ah;
ftlßbodclt ein 25 111m starkes ParkGtl. I::.t die /.!;cwiihltc KOlJ
stnddiol1 der Scha1iisolfcn1JJ  die richti e, oder Imnn eine bessere
Isolierung d-mch einfachere Mittel erzielt wClden'? Str. ,in K.

e m mann.
2. Antwort auf Frage Nr. 21. In vtelen Geg:enden DClrtsch­

[[\l1ds, z. H. in Sehleswip; HoI.';teiTl (Kiel) ist der rußboden d(;r
KÜchel! :,chon  ciL Jahrlehntcn ans ., crrazzo ho,n:;este!li !J1l d be­
som[e1 s :icshalb, weil ef sie!) sehr leicht reinigen läßt und immcr
sauber aussiebt. Gewiß ist d rselbl-" etwas kalt, aber da in der
KÜche (besonders in Kochscll1llen) - doch J.U111CiSt stehend' und
gehent: 1!8nticrt \vird, kann sich die BodenkäHe 111c]Jt  llf deI!
Menschen auswirken. Jedenfalls ist def Terrazzofußbouell der
sauberste Belag, IJlithin hygienisch und  ehr haJibar. Sollte a,l
einigell SteJ]en nhIger verweHt werden. ";0 hilft man sich durch
das Auflegen von. biJ]igell Koko matten. dic ]eieht \veg,zlll1ehmCIl!1nd Ztt reinigen sind. ­
Terrazzo- 11. KlIllststein-Materialicu. Alfred Z s chi I I e, Tharandt

3. Antwort aui Frage Nr. 21. Um fm dic KoelJsehule einen
fußwaJ'tTlel1 Bouen zu b kornmen, empfiehlt es sie1!, SlIberit-Preß­
IHJrk, der vollständig wassemndmchljssLg hergestellt whd.. zu
wählen. I1ersteIlerin Sl!bcrit Fabrik A.-G. Mannhcitll-f-(]lcinau.
At1Sführul1!!.srecht für Berlin und Provinz Bral1denburg Krünoment
SteinhGJzg-cscllsehaft m. b. H. in Berlin- Terflpdhof. Strane an det
Ringbahn PI. 5. Auch KorkQtl von nans Eggert, Neolitlt-Asbest­
wser  oder A bcsl!JOlzfI10hoden dÜrfte sich fÜr Ihrcn Zweck grlr
eigne\!. Bemerkt ;;:.ei noch, daß man vieJfaeh in Kiiden mit kaltew
Fußboden und wo auch etwas gepdntscht wird,  tatt Nlatten oder
starken Lallf rn. leichte Lattenroste (aus astreinem Molz gllt
gefirrÜßt) an denjenigen Stellell, wo sich die Leute arn mcisten
aufhalten. legt. Die l ostc !a$ en sich b im ]{:einigcn des Fuß
bodens leicht an die Seite stellen. Natürlich ist anch Gumrniflll)
boden, z. B. solcher VOn der Industrie-Zentrale -Schll1idt tL fertig,
G. m. h. ti., Dnisbmg", sehr . ut, aber wühl auch teurer, als die
vorRenannten Arten.

Antwort 3af Frage Nr. 25. 1\1eiEes D,tflirhaltcns unterliegt e.':.­
keinem Zweifel. daß Sie mit ci:1Cr _solchen Forderung nicht durch­
dringen werden, wenn Sie Ilicht bestimmte Angaben lTI<LcltCtl
könnclJ, bezliJdkh lIcs cr,tgangenen Gewinnes. HeweispfHcht.
Versuchen Sie es mit Klagcdrohlll1g. Dic hehördlichen Stellc!l
werden uurdJ elen verlorenen Prozeß nac1w;iebig .geworden sein.

1. Antwort auf Fra):{c Nr. 29. Apparate ZUJI1 Stubhenroderr
(Wnc;.>clstöcke hCl'Zlusziehcn) .gibt es YCfs:;chiedenß lind zwar solche
für Handbdrieb und aueb .wdere. wo Z1u ticre angespannt wer­
del1. Bel{3nnt sind mir Ap"PiJ,rate Ul1ter den Namen Waldtcufel,
Beelzebub und Hexe. An Ihrer Stelle wiirde iclt keinen neuen
Apparat kaufen. solche \.!'ibt es jetzt g-ebrallcht, i;la das Sfubbcl'­
roden. seit Brcl1nstoUmmll.;eI nicht mehr bestellt. kein lu!,rativcs
Geschäft mehr ist: Altch wurde ich Hlnc!! raten. falls Sie keine
besondcre :Erhhnmg auf fragHcht;JTI Gebiet llaben lind e\lt,l. mrd!
keine erfahrenen Arbeiter zur Seite steben. diese Arbeit an einen
CntcrtJchmer, dBr dieses Gebiet kennt, ,in Akkord zu vergeben und
dieserhalb in einCf H01zzeitLlng, wie z. B. HolzlIlarkt, Ber1ill
S\V. 68, Jh'lch solchen insef,jercll. Z\vec-ktnäßig: erscheint c:s mir
ferner, mit Qinem oder zwei förstern Ihrer Unu::cl)t!!!.  zu spreclwn.
diese Herren kennen mit sokheu Arbeiten vertraute Lente undwohl <wch die Apparate_ L. Sie he rt.

2. Antwort auf f'r3£:e Nr. 29. Sie kÖnnen die \,oVurzcJstöcke­
Inittclst QIeldriseher 5prcn lUlJ.>; hill'i.\(sr hcseitfgclj. AllSfiihrung
dieser, als auch Hnderer SprenglllU.;cn Überuimmt die firnl;). ßal!­
in.c:enicur Horst W i I h a J m, ßreslau 9.

3. Antwort auf frage NI'. 29. Solei I !TlJ1fan reiche StrH:krcjdmtP;
würden Sie <Im vortcil!wftcstCJJ durch Spreng-llng dl1rchfi![lren. Da
ZI! werden die sov;. S-icherheitsspreu!-,:st.offc vJ;rwcndet, ",.pleitl:
handhabtll1;!:ssielJer sind, R()JIIPGrit, Pikrinsäl1re]cörpcr llSW. Wcn­
den Sie sich an die Dr0Sdeller DYlIamitfahrik iJl Dresden. 1(0c10­
maseht11011. deren Wirkung dltlrch ßcspan1Juu!;!; mit Pferden zu
erreichen ist, bez;iehcn Sie von CiebrÜdcr Purthlll<lnl1. Bal! cräte,
Kassel, Königstraße 23, oder \.on Leo RoH, ßcrlin VV. 9, PotsdamerStraße 23. Baumcister F.

4. Antwort auf fra e Nr. 29. Jeh hallO Stl!bl)ellroclcll!a ehincn
lind wolle sich der Interessent mit mir ins Benc!m1cl1 setze!\.
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